Intelligenz⸗Blatt 
fur das Großherzogthum Poſen. 


ntelligent⸗Comtoir im Mosthause. 


e 290. Montag, den 5. December 1843. 


Angekommene Fremde vom 2. December. 
Hr. Kaufm. Schwarz aus Thorn, Hr. Gutsb. v. Koſzucki aus Dalabuſz, l. 
im Hötel de Vienne; die Hrn. Gutsb. Graf Czarnecki a. Smogolec, v. Gorzenski 
a. Anaſtazowo, Hr. Amtm. Muͤtzel u. Hr. Translateur Pawlowski a. Schroda, Hr. 
Gutsp. Kirſchſtein aus Skrzypno, Hr. Gen.⸗Bevollm Lichtenſtäaͤdt a. Pamiatkowo, 
Hr. Kaufm. Beckmann aus Magdoburg, l. im Hötel de Paris; die Hrn, Kaufl. 
Glebockf aus Gneſen, Georgowicz aus Berlin, Hr. Landſchaftsrath v. Brodowski a. 
Geiersdorf, Hr. Guts b. v. Bieganski aus Potulice, Hr. Gutsp. Buſſe aus Mechlin, 
l. im Hötel de Berlin; die Hrn. Gutsp. Benda aus Ziemin, Nowacki a. Oſtrowo, 
Hr. Gutsb. v. Bieczynski aus Grablewo, l, im Hötel de Cracovie; Hr. Gutsb. 
v. Gromadzinski aus Przyborowo, Hr. Stud. phil Sparre aus Belin, l. im Hötel 
de Saxe; Hr Gntsb. Buczynski a. Klacki, Hr. Hauptamts⸗Controlleur Wiezynski 
aus Uſzez, Hr. Hauslehrer Tomaſelli und Hr. Oek. Popilewski aus Piotrkowice, l. 
im Hötel de Dresde; Hr. Wirthſch.⸗Eleve Tonow aus Turwia, l. in der goldnen 
Gans, die Hru. Gutsb. v. Preyſſ aus Gieranie, v Subalycki aus Sodolin, Georgs 
aus Breslau, l. im Hötel de Bavière. 
Vom 3. December. 

Die Hrn. Gutsb. v. Koſinski a. Targowagörka, v. Roznowski a Sarbinowo, 
Graf Kwilecki a. Kwilcz, v. Mieledi a. Nieſzawa, v. Taczanowski aus Choryn, v. 
Taczanowski aus Taczanowo, v. Pawlicki aus Gallizien, v. Zablocki u. Hr. Partik. 
v. Haydes aus Szcezepice, l. im Bazar; Hr Kaufm. Georgowicz aus Berlin, l. im 
Hötel de Tyrole; vie Hrn. Gutsb. v. Pulczynski aus Owieczki, v Waligörski a. 
Liſſa, v. Brzezinskie u v. Dunin a. Oporzyn, v. Arnold a. Myſtki, l. im Hötel de 
Berlin; die Hrn. Gutsb. v. Raczynskr a. Chwalkowo, v. Moſzezenskia Srebrnagsra, 
Iffland a, Chlebowo, I. im Hötel de Paris; die Hrn. Gutsb Weicher a. Gr. Krazr 
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Blodau aus Sepienko, Hr. v. Hertmonn, Legt. im 19. Juf.⸗Reg., aus Kbnigaberg, 
die Hrn. Kaufl. Pilarz aus Gladbach, Mankiewiez aus Danzig, Reichenheim u. Ufer 


aus Verlin, l. im Höôtel de Rome; die Hrn. Gutsb. v. 


Gorzenski aug Kaiser, 


Scholz aus Oborzyce, die Hrn. Kaufl Haſelhorſt aus Görlitz, Stiller aus Drieſen, 
Hr. Inſp. Ulm aus Lomnitz, I. im Hötel de Dresde; Hr. Gutsb. Kolicki aus 
Pokazelewo, I im Hotel de Cracovie; Frau Gutsb. v. Radziminska a. Cerekwien, 


Hr. Gutsb. 


Storzel aus Meſeritz, 1. im Hôtel de Bavière; die Hrn. Gutsb. v. 


Drwocki aus Czarny Pigtkowo, v. Dobrzynski aus Piotrowo, v. Kierski a. Placzkie, 


Hr. Juſp. Kipſzynski aus Turwia, l. im Hotel de Saxe; 


Hr. Gutsb. Mann und 


Hr. Kaufm Schreyer a. Leg, Fran Kaufm. Lewi a. Schwerin a. W, Hr. Pächter 


Landow a. Eazek, l. im 
l. in der Stadt Glogau; 


Eichkranz; Hr. Ober⸗Steuer⸗Controlleur Pilaſch a. Treptow, 
Hr. Gutsb. v. Studniarski a. Orchowo, Hr. Gutsb. Schulz 


a. Szezodrochowo, l. im ſchwarzen Adler; die Hrn. Gutsb. v. Wilkonski a. Mioſtowice, 
v. Wilkonski aus Wapno, v. Garczyäski aus Wongrowitz, l. in der großen Eiche; 


Hr. 


1) Der Maler Friedrich Haller aus 
Poſen und das Fräulein Bertha Baͤhniſch 
haben mittelſt Ehevertrages vom 26. 
September d. J. die Gemeinſchaft der 
Gbter ausgeſchloſſen, die des Erwerbes 
aber beibehalten, welches hierdurch zur 
offentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Poſen, am 8. November 1843. 
Königl, Lande und Stadtgericht. 


2) Der hieſige Bürger und Bierbrauer 
Herr Carl Leitgeber und das Fraͤulein 
Marcianna Wierzbicka, haben mittelſt 
Ehevertrages vom 26. September d. J. 
die Gemeinſchaft der Guter und des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen, welches hierdurch 
zur offentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Poſen, am 11. November 1843. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
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Fe Podaje sie niniejszem do 


Gaſtairth Moſes aus Mieſzkow, die Hrn. Kaufl. Citron a. Witkowo, Brandt u. 
Goldner aus Neuſtadt a. W., Hr. Handelsm. Pape aus Geisleden „l. im 


Eichborn. 


2 u. 


i wiados 
mosci publicznei, Ze malarz Fryderyk 
Haller i Bertha Baehnisch panne, 
kontraktem przedslubnym 2z dnia 26. 


Wrzesnia r. b. wspotnosé majatku 


wyigezyli,  wspölnos6 zas dorobku 
Zatrzymali. 5 Yo S5 
Poznan, dnia 8. Listopada 1843. 


Krol. Sad Ziemsko- miejski. 


Podaje sig niniejszdEm do wiado- 
mogei publicznej, Ze obywatel i pi» 
wowar.tutejszy JPan Karol Leitgeber 
i panna Marcyanna Wierzbicka⸗ 
kontraktem przedslubnym 2 dnia 26. 
Wrzesnia r. b. wspölnos6 majalku i 
dorobku wylaczyli. - Tab 

Pozvan, dhia 1. Listopada 1843. 
Kʒröl. Sad Ziemsko-miejski, 
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3) Bekanntmachung. Die ver⸗ 
Dr Binkowska, Michalina Hedwig 
geb. Nowakowskg, bat bei Erreichung der 
Großjahrigkeit die Gemeinſchaft der Gü⸗ 
ter und des Erwerbes mit ihrem Ehes- 
manne, dem Töpfer Andreas Binkowoski 
zu Nafel, ausgeſchloſſen, was hiermit 
zur offentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Lobſens, den 24. Oktober 1843. 
Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 


4) Der Land- und Stadt-Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Fritſch und deſſen Ehefrau Ma⸗ 
thilde geborne Loske zu Brieg, haben 
nach erreichter Großjaͤhrigkeit der Letzte⸗ 
ren die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen, welches hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Krotoſchin, am 8. November 1843. 


Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Kröl. Sad 


5) Bekanntmachung. Im Laufe des 
hieſigen Bäder: 1) eine Semmel von 12 bis 20 Loth für 1 fgr., 
Roggenbrodt von 38 bis 6 Pfd. fur 5 fgr,, 3) 


Obwieszezenie.' Zamez na Binko- 
wska Michalina Jadwiga z domu No- 
wakowska, wylgczyla przy dojsciu 
pelnoletnosci wspolnost majatku i 
dorobku z swym malzonkiem garnca- 
rzem Andrzejem Binkowskim w Na- 
kle, co sig niniejszem do publicznéj 
podaje wiadomosci. . 

Lobzenica, dnia 24. Pazdz. 1843. 

Kröl. 83d Ziemsko-mieyski 


—— 


Podaje sie niniejszém do wiado- 
mosci publicznéj, ze Assessor Sadu 
Ziemsko. miejskiego Fritschi i tego2 
Zona Mathilda z domu Loske z Brze. 
ga, stawszy sig ostatnia peinoletnig, 
wspölnos6 majatku i dorobku wylg- 
czyli. 

EFKrxrotoszyn, dnia 8. Listopada 1843. 
Ziemsko-miejski. 


Monats December c. werben: &. die 


2) ein feines 
ein Mittelbrodt von 4 bis 7 Pfd. 


für 5 fgr., 4) ein Schwarzbrodt von 5 bis 114 Pfd. für 5 ſgr. — B. die hieſigen 


Fleiſcher: 1) das Pfd. Rindfleiſch von 23 bis 4 fgr., 2) das Pfd. 
von 3 bis 4 ſgr., 3) das Pfd. Kalbfleiſch von 3· bis 43 ſgr., 
Schoͤpſenfleiſch von 25 bis 4 ſgr. verkaufen. 
Beſchaffenheit verkaufen am billigſten: 1) 
Bäder Preißler, Baͤckerſtraße Nr. 21.5 2) ein feines Roggenbrodt von 6 
5 ſgr. die Bäder Adamezewski, St. Martin Nr. 10., Herſe, 


Renner, Vaͤckerſtraße Nr. 1., Tomski, 


von 7 Pfd. für 5 ſgr. die Bäder Adamczewski, 
St. Martin Nr. 24., Dzikowski, Zawade Nr. 114. Feiler, Juden 
Pigtkowski, Schrodka Nr. 36., Raczkiewicz, Zawade Nr. 104.; 
brod von 144 Pfd. für 5 ſgr. der Backer Renner, Bäfkerſtraße Nr. 
ſind die Verkaufspreiſe der einzelnen Gewerbetreibenden aus den vom 


Schweinefleiſch 
4) das Pfd. 
— Bei vorausgeſetzter gleich guter 
eine Semmel von 20 Loth für 1 ſgr. der 
Pfd. fuͤr 
Walliſchei Nr. 23. 
3) ein Mittelbrodt 
St. Martin Nr. 10., Andrzejewski, 
ſtraße Nr. 35 
; 4) ein Schwarze 
1.— Uebrigens 
unterzeichneten 


Judenſtraße Nr. 7.; 
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Direktorio beſtaͤtigten Toren, welche in jedem Verkaufs Lokale ausgehängt ſeln 

muͤſſen, zu erſehen, worauf das betheiligte Publikum hiermit aufmerkſam gemacht wird, 

| Poſen, den 26. November 1843. mn an line limalnuıni? den 
Königliche Polizei⸗Direktorium. 


* 


6) Zu der am 6. December Vormittags 11 Uhr auf dem Kanonenplatz ange- 
kündigten Auktion kommen noch hinzu: a) zwei Kutſch⸗Pferdr, Sommer⸗Rappen, 
mittlerer Größe, 5 und 7 Jahr alt, geſund, b) eine braune Stute, engliſirt, 
Reitpferd, 6 Jahr alt, fein geritten, 4 Zoll hoch, ohne Fehler, e) ein brauner 
Wallach, 6 Jahr alt, geſund. 71 Dann Aus? inen 


7) 5 Rthlr. Belohnung. Es iſt mir Sonnabend an: 2. d. M. auf eine 
ſonderbare Weiſe eine Weſte aus meinem Lager plotzlich abhanden gekommen. — 
Dieſelbe ift von Acht ſchwarzem Sammet mit Pongeau Blumen, welche aus einem 
kleinen Stiel, woran drei Doppel⸗Blaͤttchen gebildet, abgedruckt. Zwiſchen je ders 
gleichen 2 Blaͤttchen befindet ſich immer ein laͤngliches Viereck von Pongeau mit 
ſchwarzer Abzeichnung darin. Die Weſte iſt einreihig, mit Shawlkragen und ſchwar⸗ 
zen kleinen Atkasknoͤpfen mit Band eingefaßt und Bruſttäſchchen verziert, ſchwarzes 
Kittaifutter, Gurt mit hochrothem Saffian ausgelegt. Demjenigen, der mir die 
Gewißheit verſchafft, daß meine Vermuthung feſtſteht, verſichere ich nicht nur 5 
Rthlr. Belohnung, ſondern auch die wiedererlangte Weſte ſelbſt und ſtrengſte Ver— 


ſchwiegenheit. L. F. Podgöôrski, Breslauer Straße Nr. 30. 


8) Ph. Ho yoll, Portraitmaler von der Akademie zu Duͤſſeldorf, empfiehlt ſich 
zu Anfertigung ſprechend aͤhnlicher Bildniſſe in Oelfarben in jeder Größe, 
Gartenſtraße Nr. 285. im Wendlandſchen Hauſe eine Treppe. 


9) Die zweite Sendung friſchen Aſtrachanſchen Caviar erhielt 
8 f — Simon Siekieſchin. 


10) Den zweiten Transport friſchen Aſtrachauſchen Caviar erhielt ſo eben 
a Gu ſt av Bielefeld. 


11) Eine zweite Sendung von den ſo ſehr bellebten Baſille-Joucoff erhielt direkt 
aus Petersburg die Tabak- und Cigarren⸗Handlung von Gebr Friedländer, 


Markt unterm Rarthhauſe und Breslauer Straße Nr. 30. vis à vis Hotel de Rome. 
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